
Vielleicht  –   nicht immer  – manchmal
Eine kreative Schreibaufgabe
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Manchmal 
ist es sehr inspirierend, wenn noch jemand anderes einen Einfall 
für den Schreibenden hinzufügt.  Wenn also in Ihrem Zuhause 
noch weitere Menschen leben, können Sie sich entsprechend aus-
tauschen (oder Sie telefonieren mit der Freundin/ dem Freund?). 
Sie können auch gemeinsam schreiben – jeder schenkt dann aus 
der der eigenen Liste eine Idee an die anderen. Also, dann geht’s 
los! Verwenden Sie die Stoffsammlung und schreiben Sie 10 Minu-
ten. Bereit?  

Nein?   
Was fehlt noch? Sie suchen noch einige Sätze für den Anfang?  
OK:  Wir hatten uns so darauf gefreut, endlich… /  

Vielleicht hätte es klar sein können, in diesen Tagen…  /  
Nicht immer fuhren wir mit der ganzen Familie… /  
Manchmal, so auch zu Ostern, da stand ich plötzlich …

Zu Hause bleiben 
und Abstand halten, lautet das Gebot der Stunde. Wie gut, dass 
wir uns in der Phantasie überall hinbewegen dürfen. In unserer 
Phantasie können wir in jede Landschaft reisen, Ferienorte und 
-häuser aufsuchen und uns dort aufhalten. Wir können auch eine 
Reise in die Zukunft machen und Wunschträumen folgen.
  
Wir laden Sie recht herzlich ein zu einem solchen Ausflug!  
Gehen Sie mit uns auf einen Spaziergang voller Phantasie ins  
Kreative Schreiben. Das einzige, was Sie benötigen, sind einige 
Blätter Papier, ein Timer (z.B. auf dem Mobiltelefon), ein Stift  
und Ihre Kreativität.  

Vielleicht 
fällt Ihnen beim ersten Blick auf das Bild (umseitig) direkt etwas 
ein? Ist es eine Erinnerung aus längst vergangenen Zeiten oder et-
was aus jüngerer Vergangenheit, vielleicht eine Episode aus Ihren 
letzten Ferien oder vom letzten Wochenende?  
Wenn Sie direkt eine Idee haben, dann folgen Sie Ihrem ersten 
Impuls und schreiben Sie drauflos! Schreiben Sie 10 Minuten.  
Ihre eventuell anfänglich noch vage Idee wird sich beim Schreiben 
immer mehr konkretisieren. Nehmen Sie dabei immer wieder 
»den Faden« zum Bild auf und schreiben Ihren Text.  Wenn Ihnen 
verschiedene Situationen zu dem Bild einfallen, dann halten Sie 
diese einfach nacheinander fest. Vielleicht haben die Einfälle 
zunächst nichts miteinander zu tun, vielleicht entdecken Sie auch 
anschließend ein verbindendes Thema. Wer mag, kann seinen 
Text anschließend mit einem Titel versehen.   

Idee und Text: Susanne Kieselstein / Museumsdienst Köln

Wer mag, liest den  Text jemandem vor, jemandem aus der  Fami-
lie oder der Freundin/dem Freund? 

Wir freuen uns auf Ihre Texte!
Gerne würde wir Ihre Texte auch anderen zeigen und sie auf die 
Seite museenkoeln.de stellen. Bitte schicken Sie dazu Ihre Texte 
an museumsdienst@stadt-koeln.de und teilen Sie uns mit, ob Sie 
namentlich genannt werden möchten.


